
  
Kleinköpfiger pippau
Crepis capillaris

Familie
Korbblütler (Asteraceae)

Standort
etwas magere, mäßig trockene bis frisch Wie-
sen und Weiden, Parkrasen und Ruderalstellen

Nutzungsmerkmale
Auf mäßig nährstoff- und basenreichen, meist 
kalkarmen Standorten

Höhe
5 – 60 cm

Blüte
• Juni-September
• Stengel vielköpfig, Blütenköpfchen klein (10-    
  15 mm breit)
• Blüten goldgelb, unterseits oft rötlich
• nur mit Zungenblüten
• Hüllblätter 2-reihig

Blatt
• Blätter überwiegend grundständig, unregel   
  mäßig fiederspaltig, aber auch
  Stengelblätter vorhanden, diese mit meist ge    
  schlitztem Öhrchen stengelumfassend

0,3g
Tausendkorngewicht:

Sonstige Erkennungsmerkmale
• Milchsaftführend (Unterfamilie Cichorioideae)
Verwechslungsmöglichkeit mit vielen ähnlich 
aussehenden gelbblühenden Korbblütlern. 
Der nahverwandte,zweijährige Crepis biennis 
wird ingesamt deutlich höher (50-1,20 cm) und 
das Blütenkörbchen breiter (25-35 mm), die 
Kronblätter sind unterseits nicht rot

Wissenswertes
• Insektenbestäubung (Fliegen, Bienen)
• Körbchen innen mit geringer, außen mit ho   
  her UV-Reflexion, daher Bestäubern
  zweifarbig erscheinend
• Pionierpflanze, einjährig
• Alteinwanderer (Archäophyt)




